
Heiter-besinnliche Weihnachtsfeier im „Gartenhof“ 

Die Bewohner des „Gartenhofes“ haben am 18. Dezember eine ebenso heitere wie besinnliche Weih-
nachtsfeier im Gemeinschaftsraum der Betreuten Wohnanlage erlebt und einmal mehr gezeigt, die gut 
die Hausgemeinschaft funktioniert. In Regie von Elke Majewski wurde ein netter und abwechslungsrei-
cher Nachmittag gestaltet, bei dem sich unter anderem die neue Pfarrerin von Brackenheim vorstellte, 
ein Kinder- und Jugendkreis der Evangelischen Kirchengemeinde Dürrenzimmern mit einem weih-
nachtlichen Musical gastierte und am Ende das zu Ende gehende Jahr mit einem bebilderten Rückblick 
in Erinnerung gerufen wurde.  

In ihrer Begrüßung bedankte sich Elke Majewski für die Unterstützung durch die Hausbewohner in ihrer 
Vertretungszeit als Hausleiterin und gab nach der Kaffee- und Kuchenrunde der neuen Pfarrerin Inge-
traut Niethammer Gelegenheit, sich den Hausbewohnern persönlich vorzustellen. Sie ist seit dem 2. 
September im Amt und bereicherte den Nachmittag mit einem nicht alltäglichen Vortrag, bei dem ein 
unartiger Esel plötzlich im Mittelpunkt der Weihnachtsgeschichte stand. 

   
Von der Evangelischen Kirchengemeinde Dürrenzimmern kam dann eine Kinder- und Jugendgruppe 
und präsentierte unter Leitung von Bernd und Beate Hennige Auszüge aus ihrem weihnachtlichen Mu-
sical. 

    
Weihnachtliche Lieder mit Gitarren-Begleitung von Elisabeth Kemmler-Daniel füllten danach den Raum 
und abschließend freuten sich die „Gartenhöfler“ über den bebilderten Jahresrückblick mit lustigen 
Schnappschüssen und dokumentarischen Aufnahmen aus 2018, bei dem das gute Miteinander der 
Hausgemeinschaft auch optisch bestens zum Ausdruck kam.   

    
Eine weitere Weihnachtslieder-Runde leitete zu einer großen Dank-Adresse von Elke Majewski über. In 
Christkind-Manier bedankte sie sich bei einer Reihe von ehrenamtlichen Kräften, die sie in ihrer Arbeit 
im „Gartenhof“ sehr gut unterstützten und übergab auch eine weihnachtliche Botschaft an die krank-
heitsbedingt fehlende Hausleiterin Katja Storz. 

Am Ende wurde sie selbst von den Hausbewohnern mit einem kleinen Geschenk für ihren Einsatz zum 
Wohl der Hausgemeinschaft beschenkt. 


